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Vorwort 
 
Liebe Kolleginnen und Kollegen,  
liebe Freunde und Leser unseres Mitteilungsheftes, 
 
 
das neue Schuljahr hat vor wenigen Wochen be-
gonnen und ich hoffe, dass Sie alle erholt und mit 
neuem Schwung  in das neue Jahr starten konn-
ten. 
 
Der neue Bildungsplan und damit Bildungsstan-
dards werden nun bereits in Klasse 7 umgesetzt . 
Damit kommt für uns nun ein weiteres Novum 
der Zusammenarbeit auf uns zu: die Absprache 
mit dem Fach Gemeinschaftskunde über die Auf-
teilung der Wirtschaftstandards und die prakti-
sche Umsetzung des Integrativen Moduls. Ich 
hoffe, dass dieser Prozess an Ihrer Schule gut an-
gelaufen ist.  
 
Für uns, ihren Verband, wäre es natürlich von 
großem Interesse dazu eine Rückmeldung zu be-
kommen, die wir an die Kolleginnen und Kolle-
gen weiterreichen können. Sicher gibt es  wenige 
Vorschläge und Beispiele wie man die gemein-
same Arbeit umsetzen kann, aber es ist sicher so, 
dass der Reichtum an Umsetzungsmodellen erst 
im  Schulalltag entsteht und größer ist, als es bis-
her  erste Veröffentlichungen erkennen lassen. 
Scheuen Sie sich nicht und schreiben Sie uns, per 
Brief,  per Mail oder Fax. Uns ist Ihre Erfahrung 
und Meinung wichtig in dieser neuen und auch 

spannenden Positionierung innerhalb der Schulen, 
dem Schulleben. Läuft dieser Prozess bei Ihnen 
so richtig rund, dann wäre es für viele sicher inte-
ressant positive Umsetzungsbeispiele kennen zu 
lernen. Doch vielleicht sind Sie ja mit dem an Ih-
rer Schule laufenden Prozess unzufrieden und er-
hoffen sich auch von unserer Seite Informationen 
oder auch ein Forum des Austausches, damit man 
miteinander die neuen Aufgaben gestalten kann.  
 
Ganz zu Beginn des neuen Schuljahrs stand der 
30.Schulgeographentag in Bremen. Es waren in-
teressante Tage mit viel fachlicher Information 
und neuen didaktischen Impulsen. Ein wahrer 
Gewinn waren wie immer bei diesen Fortbil-
dungsveranstaltungen die angebotenen Exkursio-
nen, die in vieler Hinsicht die neuen Entwicklun-
gen im Küstenraum beleuchtet haben.  
 
Verbandspolitisch gab es bei der Neuwahl des 
Bundesvorstandes  in   Bremen einen  Eklat, doch  
lesen Sie dazu mehr auf den folgenden Seiten. 
 
 
Es grüßt Sie herzlich 
Kathleen Renz 
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